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VIENNA INSURANCE GROUP VORLÄUFIGE PRÄMIEN 20131 
 
Prämien erreichen rd. 9,4 Mrd. Euro (-4,9 Prozent) – bereinigt um 
Sondereffekte liegen die Prämien bei plus 2,2 Prozent 
 
Segment „Übrige Märkte“ knackt 1 Mrd. Euro-Prämienmarke 

 
Gewinn (vor Steuern) 1 ca. 350 Mio. Euro 
 
Normalisiertes operatives Ergebnis1 ca. 580 Mio. Euro 
  
Vorstand schlägt Anhebung der Dividende2 auf 1,30 Euro je Aktie vor 
 
  
Solide operative Performance in schwierigem Umfeld 
 
Im Geschäftsjahr 2013 erreichte der Konzern Vienna Insurance Group direkte, verrechnete, 
unkonsolidierte Prämien von rd. 9,4 Mrd. Euro. Dies entspricht einem Rückgang von 4,9 Prozent, der 
sich im Wesentlichen durch die gezielte Reduktion des kurzfristigen Einmalerlagsgeschäfts in Polen 
sowie die Zurücknahme des Kfz-Geschäfts in Italien und Rumänien ergibt. Rund 1 Prozentpunkt des 
Rückgangs gehen auf Währungseffekte – vor allem durch die Abwertung der Tschechischen Krone – 
zurück. Ohne diese Sondereffekte erzielte die Vienna Insurance Group ein solides Prämienwachstum 
von 2,2 Prozent. 
 
In der Schaden/Unfallversicherung verringerten sich die Prämien um 1,2 Prozent. Während die Kfz-
Versicherung in vielen Märkten aufgrund des starken Wettbewerbs kein Wachstum aufweist, erzielt 
die Vienna Insurance Group erfreuliche Zuwächse in den anderen Sparten der 
Schaden/Unfallversicherung. Damit erreicht die Vienna Insurance Group eine weitere Diversifizierung 
des Portfolios im Nicht-Lebensbereich. 
 
In der Lebensversicherung sanken die Prämien um 9,3 Prozent. Ohne den Effekt aus der gezielten 
Reduktion der Einmalerläge in Polen verzeichnet die Vienna Insurance Group in diesem Segment 
einen Anstieg von 2,0 Prozent.  
 
Der strategische Ansatz der Vienna Insurance Group, auf den Ausbau der Lebensversicherung zu 
setzen, erweist sich damit weiterhin als richtig. Dies gilt insbesondere auch für die Kooperation mit 
den Gesellschaften der Erste Group. Darüber hinaus setzt die Vienna Insurance Group kontinuierlich 
weitere Schritte zur Stärkung dieser Sparte in CEE und unterstreicht dies mit den jüngsten 
Investitionen in Ungarn sowie in Polen. 

                                                 
1 Die Geschäftszahlen basieren auf vorläufigen Angaben und sind unkonsolidiert sowie ungeprüft.  
  Alle Angaben auf Euro-Basis. 
2  vorbehaltlich Zustimmung der Gremien 
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Der vorläufige Gewinn (vor Steuern) wird mit ca. 350 Mio. Euro erwartet und maßgeblich durch 
Einmaleffekte aus Italien und Rumänien beeinflusst. Ohne diese weist die Vienna Insurance Group 
voraussichtlich ein normalisiertes operatives Ergebnis von ca. 580 Mio. Euro aus, welches im 
Wesentlichen dem Vorjahresergebnis entspricht. 
 
 
Management schlägt Anhebung der Dividende auf 1,30 Euro je Aktie vor 
 
„Wir wollen die gute operative Performance sowie die Kapitalstärke unseres Konzerns im Sinne einer 
kontinuierlichen Ausschüttungspolitik dazu nützen, unseren Aktionären eine attraktive Dividende zu 
bieten. Daher planen wir, den Gremien für das Geschäftsjahr 2013 eine Anhebung der Dividende um 
0,10 Euro auf 1,30 Euro je Aktie vorzuschlagen“, hebt Peter Hagen, CEO der Vienna Insurance 
Group, hervor. „Damit erzielen wir eine beachtliche Dividendenrendite von rund 3,6 Prozent.“ 
 
 
Highlights von den Märkten der Vienna Insurance Group 
 
Österreich –  Stabile Basis des Konzerns 
 
Die Konzerngesellschaften der Vienna Insurance Group in Österreich, Wiener Städtische 
Versicherung, Donau Versicherung und s Versicherung, stärkten in einem schwierigen Umfeld ihre 
Marktführerschaft sehr deutlich mit Prämien von 4,1 Mrd. Euro. 
 
Im Segment Schaden/Unfall wurde ein leichter Prämienrückgang von 1,3 Prozent – aufgrund der 
Zurücknahme des Kfz-Geschäfts der Donau in Italien – verzeichnet. Ohne diesen Effekt beläuft sich 
das Plus in der Schaden/Unfallversicherung in Österreich auf 3,1 Prozent. Die Wiener Städtische 
Versicherung erreichte in den Kfz-Sparten solide Zuwächse. In der Kfz-Kasko gelang es, eine 
Steigerung von 6,4 Prozent und in der Kfz-Haftpflicht ein Plus von 1,2 Prozent zu erzielen. 
 
In der Lebensversicherung gingen die Prämien um 1,8 Prozent zurück, wobei die s Versicherung im 
Einmalerlagsbereich ein Plus von 6,6 Prozent erwirtschaftete. 
 
In der Krankenversicherung erzielte die Vienna Insurance Group einen Anstieg um 2,9 Prozent. 
 
 
Tschechische Republik – Gute Entwicklung auf dem größten CEE-Markt des Konzerns 
 
Die tschechischen Konzerngesellschaften der Vienna Insurance Group haben ihre Position als 
Nummer 1 mit einem Marktanteil von 33,0 Prozent im Vergleich zum Vorjahr weiter ausgebaut. Der 
Anteil der tschechischen Konzerngesellschaften an den gesamten Konzernprämien beträgt erneut 
rd. 20 Prozent. 
 
Im Jahr 2013 erwirtschafteten die drei Konzerngesellschaften in der Tschechischen Republik stabile 
Prämien von 1,9 Mrd. Euro. Wechselkursbereinigt bedeutet dies ein Plus von 3,3 Prozent. Sehr 
erfreulich ist das Wachstum im Segment Leben. Der Bereich Nicht-Leben ist von starkem Wettbewerb 
in der Kfz-Versicherung geprägt.  
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Slowakei – Stetige Aufwärtsentwicklung in allen Sparten 
 
Die Konzerngesellschaften der Vienna Insurance Group in der Slowakei setzen ihre hervorragende 
Entwicklung nahtlos fort und steigerten die Prämien im Jahr 2013 um 5,7 Prozent. Die nachhaltige 
Position des Konzerns als Marktführer in der Slowakei wurde mit einem Marktanteilsgewinn von 
1,3 Prozentpunkten weiter ausgebaut. 
 
Die Prämien stiegen sowohl im Segment Nicht-Leben als auch in der Lebensversicherung. Dabei 
erwies sich der Bankenvertrieb über die lokale Erste Group-Tochtergesellschaft mit einem 
eindrucksvollen Plus von 30,7 Prozent als besonders erfolgreich. 
  
 
Polen – VIG Nummer 3 im größten CEE-Versicherungsmarkt 
 
Auf dem Markt Polen war das Jahr 2013 von der gezielten Reduktion des kurzfristigen 
Einmalerlagsgeschäfts in der Lebensversicherung geprägt. Die Konzerngesellschaften der Vienna 
Insurance Group erwirtschafteten insgesamt Prämien von rd. 1,2 Mrd. Euro und sind die Nummer 3 
auf dem polnischen Versicherungsmarkt. In den übrigen Sachsparten erwirtschafteten die 
Konzerngesellschaften der Vienna Insurance Group ein bemerkenswertes Plus von 14,2 Prozent bei 
den Prämien. 
 
 
Rumänien – Weiter negative Entwicklung  
 
Der rumänische Markt wird nach wie vor von einem teils irrationalen Preiswettbewerb – überwiegend 
im Kfz-Geschäft – beherrscht. Die Vienna Insurance Group beteiligt sich nicht an diesem Preiskampf, 
das führt in der Kfz-Versicherung zu einer stark rückläufigen Entwicklung der Prämien. In den übrigen 
Sparten der Schaden/Unfallversicherung wurde ein Plus von 6,1 Prozent erzielt.  
 
Die Konzerngesellschaften der Vienna Insurance Group verzeichneten sowohl im Segment Nicht-
Leben als auch im Bereich Leben einen Rückgang der Prämien, die sich nunmehr insgesamt auf 
rd. 375 Mio. Euro (-18,5 Prozent) belaufen.  
 
 
Übrige Märkte – Erstmals über 1 Milliarde Euro Prämien  
 
Das Prämienvolumen in den Übrigen Märkten der Vienna Insurance Group entwickelte sich weiterhin 
sehr positiv mit einem starken Plus von 9,5 Prozent. Insgesamt erwirtschaftete der Konzern in diesem 
Segment Prämien von rd. 1,1 Mrd. Euro. 
 
In Ungarn ist der Prämienzuwachs mit 14,8 Prozent erfreulich und insbesondere in der guten 
Entwicklung im Firmengeschäft begründet. In Serbien erzielte die Wiener Städtische Osiguranje ein 
hervorragendes Prämienplus von 18,3 Prozent. In der Türkei konnte der positive Trend mit einem 
Wachstum von 6,4 Prozent weiter fortgesetzt werden. Der erfolgreiche Ausbau des Geschäfts setzte 
sich auch in Märkten wie Bulgarien (+4,4 Prozent) und der Ukraine (+6,2 Prozent) fort. 
 
Als besonders dynamische Wachstumsregion erweisen sich erneut die Baltischen Staaten. In diesem 
guten Marktumfeld erzielten die Konzerngesellschaften ein über dem Marktschnitt liegendes 
Wachstum in der Lebensversicherung von ausgezeichneten 35,8 Prozent. 
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Geschäftsbereiche:

12M 2013 12M 2012 +/- %

Schaden/Unfall 4.782,3 4.840,6 -1,2%
Leben 4.207,1 4.638,3 -9,3%
Kranken 397,8 391,2 1,7%

Verrechnete Prämie Gesamt 9.387,2 9.870,1 -4,9%

Regionen:

12M 2013 12M 2012 +/- % 12M 2013 12M 2012 +/- % 12M 2013 12M 2012 +/- %

Verrechnete Prämie Nicht-Leben 2.224,1 2.238,7 -0,7% 1.046,0 1.080,4 -3,2% 331,0 329,6 0,4%
Verrechnete Prämie Leben 1.844,3 1.877,7 -1,8% 873,4 839,5 4,0% 418,6 379,2 10,4%

Verrechnete Prämie Gesamt 4.068,4 4.116,4 -1,2% 1.919,4 1.919,9 0,0% 749,6 708,9 5,7%

12M 2013 12M 2012 +/- % 12M 2013 12M 2012 +/- % 12M 2013 12M 2012 +/- %

Verrechnete Prämie Nicht-Leben 567,7 597,1 -4,9% 301,8 344,8 -12,5% 662,3 614,6 7,8%
Verrechnete Prämie Leben 582,3 1.057,0 -44,9% 72,2 114,3 -36,8% 416,4 370,6 12,3%

Verrechnete Prämie Gesamt 1.150,0 1.654,1 -30,5% 373,9 459,1 -18,5% 1.078,7 985,2 9,5%

Bei der Summierung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten.

*) AL, BA, BG, BY, DE, EE, FL, GE, HR, HU, KO, LT, LV, ME, MK, RS, TR, UA

in EUR Mio.

in EUR Mio.

Österreich

Übrige Märkte *)Polen Rumänien

SlowakeiTschechische Republik

Vorläufige, unkonsolidierte Prämien 2013

in EUR Mio.

Verrechnete Prämien
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Die Vienna Insurance Group (VIG) ist der führende Versicherungsspezialist in Österreich sowie Zentral- und 
Osteuropa. Rund 50 Gesellschaften in 24 Ländern bilden einen Konzern mit langer Tradition, starken Marken 
und hoher Kundennähe. Die VIG baut auf 190 Jahre Erfahrung im Versicherungsgeschäft. Mit rund 
23.000 MitarbeiterInnen ist die Vienna Insurance Group klarer Marktführer in ihren Kernmärkten und damit 
hervorragend positioniert, die langfristigen Wachstumschancen einer Region mit 180 Millionen Menschen zu 
nutzen. Die börsennotierte Vienna Insurance Group ist das bestgeratete Unternehmen des Leitindex ATX der 
Wiener Börse; die Aktie notiert auch an der Prager Börse. 
 
 
 
Rückfragen: 
 
VIENNA INSURANCE GROUP 
Public Relations 
Schottenring 30 
1010 Wien 
 

Alexander Jedlicka +43 50 390-21029, alexander.jedlicka@vig.com 
Silvia Polan +43 50 390-21064, silvia.polan@vig.com 
Julia Rychetsky +43 50 390-26814, julia.rychetsky@vig.com 
Marco Jäger +43 50 390-26985, marco.jaeger@vig.com 
 

Die Presseaussendung finden Sie auch unter http://www.vig.com 
 


